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Die Einführung nimmt Fahrt auf
Wir haben gerade eine sehr spannende Phase bei der europaweiten
Einführung von V PAY erreicht.

Vor nur wenigen Monaten habe ich über V PAY-Zusagen gesprochen.

Jetzt spreche ich über tatsächliche Kartenzahlen und mein Kalender
für den Rest des Jahres 2009 und darüber hinaus ist voll mit einer
Reihe von Neueinführungen.

In dieser Ausgabe von V PAY Today versorgen wir Sie mit Neuigkeiten über die
Einführungen in Österreich, Bulgarien und Italien. Von jetzt an wird sich die
Aufmerksamkeit auf Deutschland richten, wo wir voller Zuversicht eine Fülle an
Aktivitäten voraussagen können. Tatsächlich rechnen wir 2009 mit der Ausgabe von 12
Millionen Karten, von denen zehn Millionen an deutsche Verbraucher gehen werden.

Auf meinen Reisen durch Europa kann ich auch selbst erleben, dass die Verbreitung
von V PAY immer mehr zunimmt. Von den großen Geschäfts- und Tourismuszentren
wie Paris, Mailand oder Brüssel bis hin zu Händlern und Geldautomaten in
Provinzstädten in ganz Europa, das V PAY-Logo ist überall deutlich sichtbar.

Wenn Sie Interesse daran haben mehr zu erfahren, dann bietet die Insights 09, das
Treffen der Mitglieder von Visa Europe, das vom 23.-24. April 2009 in Berlin
stattfindet, die nächste große Gelegenheit.

Natürlich wird V PAY bei diesem Ereignis ein großes Thema sein. Wir werden Sie
sowohl mit den letzten Neuigkeiten aus ganz Europa versorgen als auch
Präsentationen unterschiedlicher V PAY-Aussteller veranstalten. Diese Aussteller
werden Sie über die Geschäftsvorteile informieren und Sie haben auch die 
Chance ihnen Frage über ihre Erfahrungen zu stellen.

Ich hoffe sehr, dass Sie uns in Berlin besuchen können.

Peter Ayliffe
Präsident und CEO
Visa Europe
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„Von jetzt an wird sich die Aufmerksamkeit auf Deutschland
richten, wo wir voller Zuversicht eine Fülle an Aktivitäten
voraussagen können. Tatsächlich rechnen wir 2009 mit der
Ausgabe von 12 Millionen Karten, von denen zehn Millionen
an deutsche Verbraucher gehen werden“
Peter Ayliffe, Präsident und CEO, Visa Europe
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Sechs Millionen
Terminals… Zahl
steigend
Dank der Unterstützung der
europäischen Acquirer können
Emittenten und Karteninhaber sicher
sein, dass V PAY jetzt in ganz Europa
akzeptiert und anerkannt wird. 

Bis Anfang des Jahres 2009 ist die
Anzahl der POS-Terminals, die V PAY
akzeptieren, auf mehr als sechs
Millionen gestiegen, wobei auf etwa 4,3
Millionen dieser Terminals die V PAY-
Aufkleber zu sehen sind.

Wir haben uns auch vermehrt auf die
Entwicklung der V PAY-Akzeptanz bei
Geldautomaten konzentriert. Und folglich
wird V PAY jetzt von mehr als 90 Prozent
der Geldautomaten in der Region von
Visa Europe akzeptiert – wobei schon die
Hälfte dieser Geldautomaten die V PAY-
Aufkleber zeigen.

Um auf diesem Fortschritt aufzubauen, hat
der Verwaltungsrat von Visa Europe einer
wichtigen, neuen Anforderung zugestimmt.
Ab Juli 2009 müssen alle Mitglieder von
Visa Europe, die einen Geldautomaten
erwerben, dazu in der Lage sein, V PAY-
Transaktionen zu bearbeiten und ab
diesem Zeitpunkt müssen alle neu
aufgestellten Geldautomaten auch das 
V PAY-Logo zur Schau stellen.

Wir rechnen deshalb damit, dass V PAY
bis Ende 2009 an 99 Prozent der EMV-
Chip-Geldautomaten akzeptiert werden
wird. Und bis Ende 2010 sollte jeder
EMV-Chip-Geldautomat in der gesamten
Region, der das Visa akzeptiert Zeichen
trägt, auch das V PAY-Logo zeigen.

2009: Auf Kurs für 12 Millionen Karten
Mehr und mehr Banken machen ihre V PAY-Zusagen zu V PAY-Karten.

Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Lage treiben Banken in ganz Europa ihre
Programme zur Einführung von V PAY voran. Bis Ende 2008 waren gut eine 
Million Karten ausgegeben worden. Und man geht davon aus, dass Ende 2009
mehr als 12 Millionen Menschen V PAY-Karten nutzen werden, um ihre tagtäglichen
Ausgaben zu tätigen.

Deutlich mehr als die Hälfte dieser neuen V PAY-Karten (gute zehn Millionen
davon) werden in Deutschland ausgegeben, der Rest in Ländern wie Bulgarien,
Frankreich und natürlich Italien.

Wenn man noch etwas weiter in die Zukunft blickt, zeigt sich eine Gesamtzahl an
Zusagen von 40 Banken in neun Ländern in Höhe von mehr als 41 Millionen Karten.

Italien
In Italien haben drei weitere Banken ihre V PAY-Programme gestartet. Das bedeutet, dass
sechs italienische Banken jetzt V PAY ausgeben – und mehr als eine Million italienische
Verbraucher genießen schon die Vorteile von Europas neuester Debitlösung.

• ING Direct
Die ING Direct wurde in Italien 2001 gegründet und
hat ihre Spar- und Hypothekenprodukte jetzt um ein
Girokonto ergänzt, für das sie V PAY als Debitlösung
ausgewählt hat.

Giovanni Ciarlariello, Vizepräsident, Girokonten,
Zahlungskarten und Zahlungsverkehr bei der ING

Direct Italia erklärt, warum man sich für V PAY entschieden hat: „Der Erfolg der
ING Direct beruht auf drei grundlegenden Prinzipien: Einfachheit, Bequemlichkeit
und Sicherheit. Dieselben drei Prinzipien sind auch bei dem V PAY-Angebot
entscheidend, d.h. es ist die perfekte Lösung für uns.“

Er lobt Visa Europe auch für das Maß an Unterstützung, das während des
Umsetzungsprozesses geboten wurde: „Dies ist die erste Debitkarte, die wir in Italien
herausgegeben haben, und die technische und betriebliche Unterstützung von Visa
Europe war gut. Bei der Vermarktung und Positionierung von V PAY haben wir dann
von der Führung im Zusammenhang mit dem besten Verfahren profitiert.“

Die Pläne der Bank für ihr neues Girokonto-Geschäft sind sehr ambitioniert und
sie hofft innerhalb der nächsten drei Jahre mehr als eine Viertelmillion neuer
Kunden anziehen zu können – die alle von der Sicherheit und Bequemlichkeit von
V PAY profitieren werden.

Fortsetzung des Artikels auf Seite 4

„Der Erfolg der ING Direct beruht auf drei grundlegenden
Prinzipien: Einfachheit, Bequemlichkeit und Sicherheit.
Dieselben drei Prinzipien sind auch bei dem V PAY-Angebot
entscheidend, d.h. es ist die perfekte Lösung für uns“
Giovanni Ciarlariello, Vizepräsident, Girokonten, 
Zahlungskarten und Zahlungsverkehr bei der ING Direct Italia
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Fallstudie UniCredit
Die UniCredit ist in mehr als 20 europäischen Ländern tätig und
bezeichnet sich selbst als „die erste wahrhaft europäische Bank“.

Sie war eine der ersten Banken, die V PAY herausgab, und hat
bereits V PAY-Karten an mehr als 750.000 Kunden in zwei Ländern
(Italien und Bulgarien) herausgegeben.

Also warum hat sich die UniCredit für V PAY entschieden? Und
welche Vorteile bringt V PAY?

Wir haben mit UniCredit in Italien zusammengearbeitet, um eine
umfassende V PAY-Fallstudie zu entwickeln. Diese beschäftigt
sich mit der Begründung für die Ausgabe von V PAY, dem
Umsetzungsprozess, der Art und Weise der Positionierung und
Förderung von V PAY und – vielleicht der wichtigste Aspekt – mit
den Vorteilen, die V PAY mit sich bringt.

Zu den wichtigsten Erfolgskriterien gehören: 

• Kein einziger Betrugsfall mit einer V PAY-Karte
• Eine extrem positive Reaktion von Kunden und Mitarbeitern
• Eine erhebliche Reduzierung der Kosten für die Verwaltung

von Debitkarten
• Das Ziel, dass zukünftige Debitkarten ohne

Magnetstreifendaten auskommen
• Pläne, V PAY in der ganzen UniCredit-Gruppe einzuführen

Wenn Sie ein Exemplar der Fallstudie haben
möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an
farinar@visa.com

UniCredit wird das V PAY-Programm auch
anlässlich von Insights 09 diskutieren, dem
Treffen der Mitglieder von Visa Europe, das vom
23.-24. April 2009 in Berlin stattfindet.

Konkreter Geschäftswert durch V PAY

• Fineco
FinecoBank, ein Teil der Unicredit
Group, ist die führende Direktbank
in Italien und das größte Online-
Maklerunternehmen, das für mehr als
860.000 Konten ein vollständiges
Angebot an kundenorientierten

Makler-, Bank-, Kredit- und Investmentdienstleistungen erbringt.
Über ihre mehrere Märkte umspannende Plattform bietet sie eine
breite Palette an Handels- und Investmentprodukten an.

Die FinecoBank hat vor kurzem das V PAY-Programm gestartet.
Die neuen Karten werden Finecos neuen Kunden und als Ersatz
für die Karten der Bank angeboten, die „nur für das Inland“
bestimmt und nicht SCF-konform sind. Die Bank rechnet mit
der Ausstellung von mehr als 100.000 V PAY-Karten. 

• BPER
Die Banca Popolare dell’Emilia
Romagna (BPER) ist eine der
führenden Bankengruppen Italiens
und besitzt mehr als 1.300
Zweigstellen im ganzen Land.

Über ihre eigene
Verbraucherabteilung bietet die BPER V PAY all ihren
Girokontokunden an und wirbt aktiv für dieses neue Produkt,
und zwar über das Netzwerk ihrer Zweigstellen sowie über
Online-Kanäle. Sowohl die Homepage der BPERCard-Webseite
(www.bpercard.it) als auch die Haupt-Webseite der BPER
(www.bper.it) machen z. B. gut sichtbar Werbung für die neue
V PAY-Karte. Durch das Klicken auf die Produktdetails werden
die Kunden über die Vorteile von V PAY informiert, u. a. die
Sicherheit, die Bequemlichkeit und die Möglichkeit, damit in
ganz Europa auf dieselbe Art und Weise zu bezahlen.

Bulgarien
Die First Investment Bank (FIB) ist die
zweite Bank in Bulgarien, die V PAY
auf den Markt bringt (nach der
UniCredit Bulbank).

Die FIB nutzte das Sponsoring des Ski
World Cup Bansko 2009, um ihre Pläne öffentlich zu machen
und das Bewusstsein für V PAY zu schärfen. Die FIB wird damit
beginnen V PAY-Karten an neue Kunden auszugeben. 

Österreich
Mit mehr als 11,2 Millionen
Karteninhabern und einem
Akzeptanznetzwerk, das mehr als
100.000 Händler umfasst, ist die card
complete Service Bank AG einer der
führenden Akteure im
österreichischen Bankkartensektor.

Bei einer Pressekonferenz in Wien, die bei den Medien große
Beachtung fand, erklärte card complete seine Pläne für V PAY
und positionierte es als eine sichere, bequeme, einfach zu
verwendende Lösung, die eine neues Maß an Wettbewerb auf
den österreichischen Markt bringt. Card complete bietet nicht
nur V PAY-Debitkarten, sondern ist auch eine der ersten Banken,
die V PAY als Prepaid-Karte anbietet.

Visa Europe hat jetzt in ganz Österreich Zusagen für die Ausgabe
von 1,5 Millionen V PAY-Karten erhalten. Und dank der
Partnerschaft mit den lokalen Acquirern wird V PAY bereits an
mehr als 20.000 POS-Terminals akzeptiert.

In den kommenden Monaten wird sich das Augenmerk auf
Deutschland richten, wo im Verlauf des Jahres 2009 mehr als
zehn Millionen Karten ausgegeben werden sollen.

FALLSTUDIEV PAY-REIHE
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Mehr Engagement der Mitglieder
Mit mehr als 40 Banken in ganz Europa, die sich bereits für 
V PAY entschieden haben, und vielen mehr, die über ihre
Optionen nachdenken, hat Visa Europe sein Programm zur
Einbindung der Mitglieder beschleunigt.

Zu den Highlights gehören:

• Das Interbancario Europeo Ski Meeting
V PAY ist ein Sponsor des Interbancario Europeo Ski Meeting,
das dieses Jahr in Saalbach-Hinterglemm in Österreich stattfand.

Als Europas größtes Sportereignis unter Banken zieht der
Wettbewerb immer mehr als 1.300 Teilnehmer von Baken in
den führenden Zielmärkten für V PAY an (einschließlich
Österreich, Deutschland, Italien und Schweiz). Er ist deshalb
eine großartige Möglichkeit, um das Bewusstsein und das
Verständnis für Europas neue Debitlösung bei einer Vielzahl
von Bankmitarbeitern zu steigern.

Bei dem diesjährigen Ereignis wurden sowohl in der Arena für
die alpinen Skiwettbewerbe als auch in der für die nordischen
Skiwettbewerbe große V PAY-Schilder aufgestellt und auch die
Trikots der Wettbewerber zeigten das V PAY-Logo. Wir haben
außerdem ein neues Ereignis veranstaltet, das V PAY Relay
Race, das ein gemischtes Team bestehend aus Bankmitarbeitern
aus Österreich gewann.

V PAY hat einen Dreijahresvertrag mit Interbancario
unterzeichnet. Nächstes Jahr feiert der Wettbewerb seinen 50.
Geburtstag in Sestriere, Italien; d.h. das Interesse und die
Teilnahme werden besonders hoch sein.

• O2 World, Berlin 
Wie in der vorausgehenden Ausgabe von V PAY Today berichtet,
sind wir auch im neuen Sport- und Unterhaltungskomplex von
Berlin, O2World, gut sichtbar vertreten.

Hier haben wir die V PAY-VIP-Suite bereits genutzt, um
mehrere Events und Meetings zu veranstalten, und
Mitgliedsbanken haben die Einrichtung für große Konzerte
(wie z. B. vor kurzem Konzerte von Coldplay, Tina Turner und
Metallica) und Sportereignisse genutzt (z. B. Spiele der
Deutschen Eishockey-Liga).

Ihr Geschäft könnte also davon profitieren, wenn Sie ein V PAY-
Prgramm starten oder fördern. Den Besitzern von V PAY-Karten
könnte z. B. bevorzugter Zugang zu Shows, Konzerten und
Sportereignissen gewährt werden. Es könnten sich auch
Gelegenheiten für exklusive Bewirtung in den VIP-Suiten des
Veranstaltungsortes bieten. Einzelheiten zu anstehenden
Ereignissen finden Sie auf der Webseite von O2World,
www.o2world.de.

Wenden Sie sich für mehr Einzelheiten an Ihren 
Relationship Manager.

• Insights 09
Das nächste große Ereignis im Zusammenhang mit V PAY ist
Insights 09, das Treffen der Mitglieder von Visa Europe, das
vom 23.-24. April 2009 in Berlin stattfindet.

Angesichts der Dynamik hinter V PAY und dem Ort des
Treffens wird V PAY eines der großen Themen des Treffens
sein. Es wird sowohl eigene Geschäfts- und Workshop-
Sitzungen mit V PAY-Ausstellern (wie z. B. UniCredit, ING
Direct und Deutsche Postbank) geben, als auch einen V PAY-
Ausstellungsbereich mit einer Reihe von interaktiven
Demonstrationen – und um die einfache Nutzung und die
Bequemlichkeit selbst zu erleben, erhält jeder Teilnehmer eine
V PAY-Prepaid-Karte von der Landesbank Berlin mit
kontaktloser Funktion, die kontaktlos bei Insights und
traditionell mit Chip & PIN vor Ort in Berlin und in ganz Europa
verwendet werden kann.

Dieses Aktivitätenprogramm zeigt das Maß an Engagement
für V PAY bei Visa Europe und hilft dabei, die V PAY
Nachricht in der ganzen europäischen Bankengemeinde
weiter zu verstärken.
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Ein großer Vorteil von V PAY ist das hohe Maß an Flexibilität.

Banken können frei entscheiden, wie sie das Produkt implementieren
möchten, mit welchen Programmen sie es kombinieren möchten
(wenn überhaupt), wie das Processing erfolgen soll und welche
Funktionen das Produkt unterstützt.

Nur ein Beispiel: Credito Valtellinese konnte mit dem kontaktlosen
V PAY-Programm Beziehungen zu Kunden und Händler
gleichermaßen aufbauen. Andere Banken konfigurieren ihre eigenen
V PAY-Karten auf besondere Art und Weise, um die Bedürfnisse
ihrer jeweiligen Kunden zu erfüllen. 

• V PAY-Prepaid-Karten 
Ungeachtet der wirtschaftlichen Situation stellen Programme
mit Prepaid-Karten eine bedeutende Wachstumschance dar –
und viele Mitglieder von Visa Europe haben den Wunsch
geäußert, V PAY Prepaid-Karten auszugeben.

Die V PAY-Eigenschaften hohe Sicherheit, Akzeptanz
ausschließlich in Europa und optionaler E-Commerce könnten
den Wert der Prepaid-Programme, bei denen Kontrolle
wichtig und die Verwendung normalerweise lokal beschränkt
ist (wie z. B. Lohn- und Gehaltskarten, Sozialhilfeprogramme
der Regierung und Jugendprodukte unter Aufsicht der Eltern),
definitiv steigern.

Die Tatsache, dass V PAY weder mit einer Kreditfunktion noch
mit einer Kreditmarke verbunden ist, stärkt das Angebot
weiter. V PAY könnte auch eine angemessene Option für
„geschlossene“ Prepaid-Programme sein, wie z. B.
Universitätsgelände, Sport- und soziale Vereine, die
normalerweise zusätzliche Funktionen wie z. B. Identifizierung
benötigen, die mittels einem Chip realisiert werden kann.

Um den Herausgebern die Weiterentwicklung von V PAY-
Prepaid-Karten zu ermöglichen, hat Visa Europe eine Reihe
von Grundsätzen zum Pilotbetrieb entwickelt.

• Möglichkeiten des Online-Shoppings
Herausgeber können frei entscheiden, ob ihre V PAY-Karten
für Internet-Transaktionen verwendet werden können – und sie
können auch das Maß an Sicherheit bestimmen, das dabei
eingesetzt wird.

Einige Herausgeber haben sich dazu entschlossen, bei ihren 
V PAY-Programmen kein Online-Shopping zuzulassen. Cortal
Consors in Deutschland, zum Beispiel, bietet ein
Girokontopaket, das zwei Zahlungskarten umfasst – eine Visa-
Kreditkarte und eine V PAY-Debitkarte.

Deshalb ist die V PAY-Karte für Cortal Consors die dauerhafte,
äußerst sichere Möglichkeit tagtägliche und europaweite
Zahlungen zu tätigen, während der Partner, die Visa-
Kreditkarte, flexible Zahlungsbedingungen, Online-Nutzung
und weltweite Akzeptanz bietet.

Im Gegensatz dazu bietet UniCredit Bulbank in
Bulgarien bei seinem V PAY-Programm eine
sichere E-Commerce-Funktion. Alle Online

Transaktionen werden mit Hilfe des Protokolls 3D Secure
authentisiert. Und als zusätzliche Sicherheitsmaßnahme können
Kartenbesitzer über SMS-Textnachrichten über Transaktionen
informiert werden.

Das andere Extrem ist die Société Générale in
Frankreich, die E-Commerce-Transaktionen ohne
jegliche zusätzliche Authentisierung erlaubt. In

diesem Fall stellt die Bank den Großteil ihrer bestehenden
Debitkarten, die nur für das Inland vorgesehen sind, auf V PAY
um und wollte alle bestehenden Funktionen für das Inland
auch weiterhin anbieten, einschließlich der Akzeptanz bei 
E-Commerce-Transaktionen.

Um auf allen bestehenden Optionen aufzubauen, hat Visa
Europe bereits eine klare Entwicklungsstrategie für V PAY
festgelegt. Zu den geplanten künftigen Funktionalitäten gehören
die sichere Verarbeitung von E-Commerce-Transaktionen im
Bereich der 19-stelligen Kontonummern, das Aufladen von
Mobiltelefonen, mobile Bezahlverfahren (m-payments) sowie
Services (Scripting-Services), die dem Kunden unter anderem
die Möglichkeit der PIN-Änderung einräumen.

V PAY kann Banken also dabei helfen, spezielle
Geschäftsprioritäten zu berücksichtigen. V PAY bietet
außerdem fortschrittliche Funktionen, die andere Debitsysteme
möglicherweise nicht unterstützten.

Um auf allen bestehenden Optionen aufzubauen, hat Visa
Europe bereits eine klare Entwicklungsstrategie für V PAY
festgelegt. Zu den geplanten künftigen Funktionalitäten gehören
die sichere Verarbeitung von E-Commerce-Transaktionen im
Bereich der 19-stelligen Kontonummern, das Aufladen von
Mobiltelefonen, mobile Bezahlverfahren (m-payments) sowie
Services (Scripting-Services), die dem Kunden unter anderem
die Möglichkeit der PIN-Änderung einräumen.
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Über V PAY
V PAY ist die Bankkarte von Visa Europe, die ausschließlich auf
Chip & PIN basiert. Sie wurde als sichere, flexible und
kosteneffiziente europäische Debitkartenplattform entwickelt.
Banken können V PAY zusammen mit oder als Upgrade für ihre
nationalen oder bankeigenen Zahlungssystemen verwenden, um
so den Anforderungen des SEPA-Kartenregelwerks (SCF) zu
entsprechend.

Karteneigenschaften: Flexibilität durch Technologie
� EMV-Chip
� Flexibles Kartendesign mit nur einem von Visa

vorgeschriebenen Merkmal: dem V PAY-Zeichen mit seinem
ultravioletten „V“-Element. Alles andere ist optional, z. B. der
Name des Karteninhabers, die Karten-Kontonummer, die
Gültigkeitsdauer und das Unterschriftsfeld

� Kompatibel mit nationalen Debitkartenprogrammen und
anderen Produkten wie etwa GeldKarte und Home-Banking-
Anwendungen

Karte-Terminal-Schnittstelle: Einfachheit 
durch Technologie
V PAY ist die weltweit erste, voll funktionsfähige Debitkarte, die
ausschließlich auf Chip-Technologie basiert. Komplexe Fallback-
Prozesse auf den Magnetstreifen sind daher nicht erforderlich,
da 100 Prozent aller Transaktionen vom Chip gelesen werden.

Karteninhaber-Terminal-Schnittstelle:
Bequemlichkeit durch Technologie
Die Karteninhaberverifizierung bei V PAY Transaktionen erfolgt
über die Eingabe der PIN, egal ob auf Reisen oder zu Hause, ob
beim Abheben von Geld oder beim Bezahlen in einem Geschäft.
Außerdem ist V PAY auch eine ideale Plattform für kontaktlose
Bezahlverfahren.

Co-Badging: Mehr Wahlmöglichkeiten, 
weniger Beschränkungen
V PAY kann ergänzend zu jeder anderen Chip-/Magnetstreifen-
Anwendung auf die Karte aufgebracht werden. Kreditinstitute
werden so in die Lage versetzt, ein Produktangebot zu gestalten,
das genau ihren bzw. den Anforderungen ihrer Kunden
entspricht. Ein Co-Badging ist zum Beispiel mit einem nationalen
Debitprogramm möglich, das hauptsächlich mit Magnetstreifen
funktioniert: dies garantiert volle Akzeptanz im Inland und auf
Märkten, auf denen EMV nicht so weit verbreitet ist. Auch eine
Kombination mit einem anderen SCF-konformen Programm wie
etwa einer nationalen elektronischen Geldbörse oder
Anwendungen wie z. B: Homebanking-Produkten oder Bonus-
Programmen ist möglich. V PAY kann auch mit anderen Visa-
Produkten kombiniert werden, z. B. PLUS: Karteninhaber erhalten
so weltweit Zugang zu Geldautomaten.

Mitgliedschaft und Preisgestaltung: Einfacher
Strukturen, größerer Nutzen
� Bei der V PAY-Mitgliedschaft handelt es sich um eine

paneuropäische Mitgliedschaft. Bestehende Visa Europe
Principal Members sind zur V PAY Kartenausgabe und der
Akquisition von V PAY Händlern berechtigt. Associate und
Participant Mitglieder von Visa Europe benötigen die
Zustimmung ihres Sponsors. Darüber hinaus wurde eine neue
Mitgliedschaftskategorie eingeführt. Damit sollen Kreditinstitute
unterstützt werden, die ausschließlich zum Zwecke der V PAY
Kartenausgabe bzw. des V PAY Händlergeschäfts Mitglied bei
Visa Europe werden möchten.

� Die V PAY Gebührenstruktur entspricht den SEPA-
Anforderungen: sie unterscheidet nicht zwischen nationalen
und grenzüberschreitenden europäischen Transaktionen und
ist von der Transaktionsabwicklung losgelöst.

Zu HauseÉ und in Europa, bezahlen mitÉ


